
190 Jahre Nassauischer Verein für Naturkunde 

 

Am 31. August 2019 feierte der Nassauische Verein für Naturkunde e.V. den Tag genau seinen 
190. Geburtstag. Die Naturhistorischen Sammlungen des Museums Wiesbaden wurden zum 
gleichen Zeitpunkt Tag gegründet. Rd. 90 Mitglieder und Gäste feierten dieses Jubiläum. 

Auf der Vorstands- und Beiratssitzung am 29. Mai 2018 wurde erstmals diskutiert, ob und wie mit 
dem sich abzeichnenden Vereinsjubiläum umgegangen werden sollte. Der Vorstand beschloss 
schon früh im Jahr 2019, dass das 190. Vereinsjubiläum, organisiert von einem Festausschuss, 
einen angemessenen Rahmen haben sollte: im Vortragssaal des Museums, mit Gästen, Gruß-
worten, Festvorträgen, musikalischer Umrahmung und abschließendem Essen und Rheingauer 
Getränken.  

 

Programm zur Jubiläumsfeier "190 Jahre Nassauischer Verein für 
Naturkunde e.V." 

14:30 Uhr 

Empfang im Eingangsbereich des Museums; Gruppenfoto; 

15:00 Uhr  

Musik im Vortragssaal (Pianistin Alexandra Khoma spielt A. Skrjabin und F. Chopin) 

15:20 Uhr 

Begrüßungen durch den Vereinsvorsitzenden Dr. Helmut Arnold und den Musemsdirektor i. 
V. Dr. Jörg Daur; 

15:45 Uhr  

Grußworte:·Stadtrat Andreas Kowol (Dezernent für Umwelt, Grünflächen und Verkehr, 
Wiesbaden); Dr. Gerd Eckelmann,Vorsitzender der „Freunde des Museums Wiesbaden“; Prof. 
Dr. Kirsten Grimm (Vorsitzende der Rheinischen Naturforschenden Gesellschaft, Mainz),·Prof. 
Dr. Thomas Schmid (Präsident des Hessischen Landesamtes für Naturschutz, Umwelt und 
Geologie / HLNUG, Wiesbaden)  

16:15 Uhr 

Vortrag Dr. Rolf Faber: Gesellschaftpolitische Zeitumstände in Wiesbaden und Nassau im 
Gründungsjahr 1829 

16:50 Uhr 

Vortrag Fritz Geller-Grimm: Nassauischer Verein für Naturkunde und die Naturhistorischen 
Sammlungen des Museums 

17:25 

Uhr Musikalischer Ausklang 

Anschließend: Gemütliches Beisammensein im Café des Museums; für Speis und Trank ist 
gesorgt 



 

Empfang im Vorraum des Museums mit Gästen. Prof. Schmid und Prof. Toussaint, als ehem. Kollegen im Ge-
spräch, Frau Toussaint und hinten in der Mitte Frau Anderle, die Witwe des im Jahr 2012 verstorbenen dama-
ligen Vorsitzenden Hans-Jürgen Anderle, rechts – hinter Frau Prof. Grimm  mit blauem Hemd Dr. Weidenfeller; 
Foto: Wiltraut Stroothenke. 

Nach dem Empfang im Eingangsbereich des Museums und einem obligatorischen Gruppenfoto mit 
Johann Wolfgang von Goethe auf der Freitreppe des Museums spielte Alexandra Khoma gekonnt 
pianistisch anspruchsvolle Werke der Komponisten A. Skrjabin und F. Chopin auf dem Flügel. 

 

Gruppenfoto auf der Museumstreppe mit Goethe, in der ersten Reihe der 1. und 2. Vorsitzende Dr. Arnold bzw. 
Dr. Ehmke (zweiter bzw. dritter von links); Foto: Dirk Uebele. 

 



 

Die Pianistin Alexandra Khoma spielte Werke der Komponisten A. Skrjabin und F. Chopin auf dem Flügel. Am 
Bühnenrand aufgereiht eine Auswahl der Jahrbücher des Nassauischen Vereins für Naturkunde; Foto: Benedikt 
Toussaint. 

In seiner Begrüßungsrede erinnerte Herr Dr. Helmut Arnold als Vorsitzender des Nassauischen 
Vereins für Naturkunde an dessen Entstehung und Wirken in den vergangenen 190 Jahren und 
wies beispielhaft auf große Wissenschaftler und sonstige berühmte Persönlichkeiten hin, die 
ehrenamtlich in der Vergangenheit den Verein prägten und naturkundliches Wissen schon sehr 
früh in die interessierte Öffentlichkeit trugen. Herr Dr. Jörg Daur sprach als kommisarischer 
Museumsdirektor in seiner Begrüßung die Geschichte der Naturhistorischen Sammlungen an, die 
ebenfalls am 31. August 1829 im damaligen Erbprinzenpalais in der Wilhelmstraße als Natur-
kundemuseum gestiftet wurde, zu dessen Anfangsbestand die Vogelsammlung des Freiherrn von 
Breidbach-Bürresheim, die Mineralien- und Gesteinssammlung des Freiherrn Karl vom und zum 
Stein und die Schmetterlings- und Insektensammlung Johann Isaac Freiherr von Gernings zählten.  

 

Der 1. Vorsitzende Dr. Helmut Arnold eröffnete mit seiner Begrüßungsrede das Jubiläumsfest; Foto: Harald Bode. 



 

Der stellvertretende Museumsdirektor Dr. Jörg Daur bei seiner Begrüßung; Foto: Harald Bode. 

In seinem Grußwort betonte Herr Stadtrat Andreas Kowol die Bedeutung des Themas Natur-
kunde, die ihm als Mitglied von Bündnis 90/Die Grünen besonders am Herzen liegt, und bedankte 
sich für die die langjährige Mitwirkung des Vereins in der und für die Stadtgesellschaft.  

 

Stadtrat Andreas Kowol begrüßte im Namen der Stadt Wiesbaden das Auditorium; Foto: Harald Bode. 

Herr Dr. Gerd Eckelmann, Vorsitzender der „Freunde des Museums“, Wiesbaden, hob hervor, dass 
die besondere Präsentation der Naturhistorischen Sammlungen im Museum das beste Beispiel 
dafür ist, dass es zwischen Kunst und Natur sehr inspirierende Korrespondenzen gibt, der 
Schlüssel dazu liegt in der Schönheit.  



 

Dr. Gerd Eckelmann schwelgte als Vorsitzender der „Freunde des Museums“ Wiesbaden von der Schönheit von 
Kunst und Natur; Foto: Harald Bode. 

Frau Professor Dr. Kirsten Grimm stellte als Vorsitzende der Rheinischen Naturforschenden Ge-
sellschaft, Mainz, ihren Verein vor und warf gleichzeitig immer auch einen Blick auf Gemein-
samkeiten mit dem fünf Jahre älteren Nassauischen Verein für Naturkunde. In beiden Vereinen 
wurden und werden Vorträge gehalten, Exkursionen durchgeführt und die Sammlungen aus-
gebaut. Nach zuvor eher losen Kontakten gibt es seit 2014 einen regen Gedankenaustausch und 
auch gemeinsame Exkursionen. Zum Vereinsjubiläum des älteren „Bruders“ überreichte sie dem 
Vorsitzenden des Nassauischen Vereins für Naturkunde die Ehrennadel ihres Vereins.  

 

Frau Professor Dr. Kirsten Grimm erinnerte als Vorsitzende der Rheinischen Naturforschenden Gesellschaft, 
Mainz, an Gemeinsamkeiten mit dem fünf Jahre älteren Nassauischen Verein für Naturkunde; Foto: Harald Bode. 



 

Frau Grimm überreichte dem Vorsitzenden des Nassauischen Vereins für Naturkunde zum Vereinsjubiläum 
Button und Ehrennadel ihres Vereins. 

Herr Prof. Dr. Thomas Schmid stellte als Präsident des Hessischen Landesamtes für Naturschutz, 
Umwelt und Geologie / HLNUG, Wiesbaden, heraus, dass es zwischen seiner Behörde und dem 
Nassauischen Verein für Naturkunde deutliche thematische Gemeinsamkeiten gibt, nämlich die 
Erfassung und Beschreibung der natürlichen Ressourcen und Informieren der Öffentlichkeit. Die 
enge Verbundenheit des HLNUG bzw. seiner Vorgängerbehörden mit dem Nassauischen Verein 
für Naturkunde zeigt sich auch darin, dass in den Jahren 19692013 der Verein ununterbrochen 
von Geowissenschaftlern des Landesamtes geführt wurde. 



 

Prof. Dr. Thomas Schmid erinnerte in seinem Grußwort u. a. daran, dass in den Jahren 19692013 der Nas-
sauische Verein für Naturkunde ununterbrochen von Geowissenschaftlern seines Landesamtes für Naturschutz, 
Umwelt und Geologie bzw. der Vorgängerinstitutionen geführt wurde; Foto: Harald Bode. 

Da die Vermittlung von Wissen über die Natur, in jüngster Zeit auch für Kinder, eine lange 
Tradition hat und heute wichtiger denn je ist, würdigten alle Redner in ihren Grußworten die 
erfolgreiche Arbeit und dankten dem Nassauischen Verein für Naturkunde für seine ehrenamt-
liche Arbeit mit großem Engagement.  

Der weniger als Jurist, sondern eher als Regional- und Heimatforscher bekannte Dr. Ralf Faber 
verdeutlichte in seinem Vortrag, dass der von Privatleuten initiierte Verein ohne die Reformen 
des dem Hause Nassau Weilburg entstammenden aufgeklärten Herzogs Wilhelm I. von Nassau, 
von 18161839 zweiter Herzog des 1806 gegründeten Herzogtums Nassau, nicht möglich gewe-
sen wäre.  

 

Dr. Rolf Faber bei seinem Festvortrag; Foto: Harald Bode. 



In dem nachfolgenden Vortrag erinnerte Herr Geller-Grimm ebenfalls daran, dass Verein und 
Sammlungen am 31. August 1829 im damaligen Erbprinzenpalais gegründet wurden und bis weit 
in die Nachkriegszeit reichende auch in personeller Hinsicht vielfältige Verflechtungen hatten und 
von Anfang gemeinsam den Auftrag ernst nahmen, Wissen zu vermitteln. Viele Dauer- und Son-
derausstellungen, in denen vielfach Natur und Kunst eine Symbiose eingehen, zeugen von der 
hohen Qualität dieser Abteilung des Museums Wiesbaden, dessen Sammlungen z. T. weltweit 
einzigartig sind, wie z. B. die Insektensammlung von Johann Christian von Gerning. 

 

Fritz Geller-Grimm erinnerte in seinem Festvortrag an die gemeinsame Gründung/Stiftung der Naturhistori-
schen Sammlungen und des Nassauischen Vereins vor 190 Jahren und stellte kurz einige Dauer- und Sonder-
veranstaltungen vor; Foto: Benedikt Toussaint. 

Um etwa 17:25 Uhr endete die Festveranstaltung, anschließend gab es bis 20:00 Uhr im Mu-
seumscafé ein gemütliches Beisammensein mit Speis und Trank. Ein afghanischer Caterer tischte 
orientalische Spezialitäten auf, die bei den Gästen gut ankamen. 

 

Gemütliches Beisammensein im Museumscafé nach dem Ende der Festveranstaltung; Foto: Hiltraut Stroothenke. 



Im Rückblick lässt sich sagen, dass diese Jubiläumsfeier insgesamt gelungen war. Aus den zahlrei-
chen Gesprächen mit Mitgliedern und Gästen konnte der Vorstand des Vereins neue Anregungen 
für die Vereinsarbeit mitnehmen und die Gewissheit haben, dass der Verein trotz leicht geringer 
werdender Mitgliederzahl auf einem guten Weg in die Zukunft ist. 

Es folgen die Begrüßungen und Grußworte sowie die Festvorträge im Wortlaut. 
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https://de.wikipedia.org/wiki/Gestein
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https://de.wikipedia.org/wiki/Mineralien
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Festvortrag Dr. Rolf Faber 

Das Jahr 1829 und die Gründung des „Vereins für Naturkunde  

im Herzogthum Nassau“ 







 

 

 







 

















 

  



Festvortrag Fritz Geller-Grimm, Leiter der Naturhistorischen Sammlungen im 

Museum Wiesbaden 

 





 

 

 

 

Wiesbaden, den 15. Dezember 2019 

Dr. Benedikt Toussaint 


